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Brandabschnittsbildung bei GKL 1b 

mit ≤ 10.000 m3 Brutto-Rauminhalt 

nach § 30 Abs. 2 Nr. 3 MBO 
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§ 2 (4) MBO 2002 - Sonderbauten 

Sonderbauten sind Anlagen und Räume besonderer Art oder Nutzung,  

die einen der nachfolgenden Tatbestände erfüllen: 

 

1.    … 

 

3. Gebäude mit mehr als 1 600 m² Grundfläche des Geschosses mit 
der größten Ausdehnung, ausgenommen Wohngebäude, 

 
18. Anlagen und Räume, die in den Nummern 1 bis 17 nicht aufgeführt 

und deren Art oder Nutzung mit vergleichbaren Gefahren 
verbunden sind. 

 

Musterbauordnung (MBO 2002) 

§ 3 Allgemeine Anforderungen 
 
(1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu 

halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere 
Leben, Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht 
gefährdet werden. 

§ 14 Brandschutz 
 
Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand 
zu halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von 
Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand 
die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten 
möglich sind. 

Personenschutz 

steht im Mittelpunkt 
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Problemfelder: 
 

 Ansatz einer Selbstrettung von Tieren nicht nachhaltig 

 

 Hilfsmaßnahmen kommen zu spät  Rauch ist auch für das Tier tödlich 

 

 Tiere aus klimatechnisch geschützten Bereichen  

 

 Rettungskonzept endet nicht am Stallausgang ins Freie 

 

 Falschauslösungen von automatischen Rettungssystemen  der 

entstandene Schaden übersteigt den Wert des Tierbestandes 

 Aufnahme des Tierschutzes in das Grundgesetz im Mai 2002 

  

 Schutzanspruch für Tiere wurde aufgewertet 

§ 14 MBO 2002 - Retten von Tieren 

unzureichende Nachweise: (sinngemäße Auszüge aus BSK) 

„…die Entscheidung zur Rettung von Tieren obliegt dem Bauherrn / 

Landwirt…“ 

 

„…erhöhte Anforderungen an die Evakuierung von Tieren, wobei die 

Evakuierung der Tiere im Falle eines Brandes mit dem Personal kaum 

möglich ist…“ 

 

„… auch für die Tiere existieren Rettungswege. Zuvor müssen sich jedoch alle 

Personen in Sicherheit befinden…“ 

 

„…die Rettung von Tieren ist ein Problem, deshalb ist die Abstimmung 

zwischen Personal und Rettungskräften erforderlich…“ 

 

§ 14 MBO 2002 - Retten von Tieren 
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§ 14 MBO 2002 - Retten von Tieren 

Evakuierung der Tiere ins Freie Verbleib der Tiere im Gebäude 
Grundsätzlich: 

• wirksame Branderkennung, 

Alarmierung und Rauchableitung 

• geradlinige Gänge ohne Sackgassen 

• zentral auslösbare 

Öffnungsmechanismen 

• gesicherte Evakuierungsflächen im 

Freien (Einzäunung, Ausleuchtung) 

Sicherheitskategorie K4 

 

geeignete automatische  

 

Brandmeldeanlage  

und 

Feuerlöschanlage 

 

mit Nachweis der Wirksamkeit Geflügel: 

• bei Bodenhaltung  je Giebel- / Abteil- 

/ Sektionsseite Fluchttore (i.L. ≥ 4 m) 

mit leistungsstarken Lichtquellen im 

Freien 

• bei Freilaufhaltung  automatisch 

öffnende Auslaufklappen 

• bei Käfighaltung  Rettung unmöglich 

Lösungsansätze / -vorschläge: (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

Verfahren nach Abs. 6 M IndBauRL - ohne Brandlastermittlung 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 

ggf. Nutzung der 
RLT-Überwachung 

für eine 
Branddetektion 

ggf. Nutzung von 
Luftbefeuchtungs-

anlagen für eine 
Wassernebel-FLA 

Nachweis 
der 

Wirksamkeit 
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§ 14 MBO 2002 - Retten von Tieren 

Evakuierung der Tiere ins Freie Verbleib der Tiere im Gebäude 
Rind: 

• Liegeboxen direkt an Lauf- und 

Fressgängen jeweils mit zwei 

Ausgängen 

• Gangbreiten ≥ 4 m  

 

Sicherheitskategorie K4 

 

geeignete automatische  

 

Brandmeldeanlage  

und 

Feuerlöschanlage 

 

mit Nachweis der Wirksamkeit 

 

Schwein / Schaf: 

• brandschutztechnische Unterteilung in 

Abteile / Sektionen 

• Kammställe  

• Boxengänge mit 2 Fluchtrichtungen 

 

Pferd: 

• je Box ein Ausgang ins Freie 

• i.L. ≥ 1,2 m x 2,5 m 

 

Lösungsansätze / -vorschläge: (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
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Resümee: 
 

 vielschichtige Diskussion bleibt uns erhalten 

 

 Ausweitung auf Nutz-, Zoo- und Haustiere steht noch aus 

 

 die Gesellschaft muss sich entscheiden  Mastvieh als Nahrungsmittel 

nahezu unbegrenzt und preiswert verfügbar oder Verzicht darauf  

 

 Die Brandschutzplaner werden diese gesellschaftliche Entscheidung nicht 

treffen können. 

§ 14 MBO 2002 - Retten von Tieren 
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Muster-Industriebaurichtlinie (M IndBauRL)  
Fassung März 2000 

Rechtsstatus i.d.R. bauaufsichtlich eingeführt als 

„Technische Baubestimmung“ 

Grundsatz: Sofern in der >M IndBauRL< nicht höhere Anforderungen 

gestellt oder geringere Anforderungen ermöglicht werden, gilt die LBO. 

Zielstellung Regelung von Mindestanforderungen an 

 

 Baustoffqualitäten der Gebäudehülle 

 Brandwände und Wände zur Trennung von 

Brandabschnitten / -bekämpfungsabschnitten 

 Lagerabschnittsgrößen und Lagerguthöhen 

 Rauchableitung für wirksame Löscharbeiten 

 Löschwasserbedarf 

 Lage und Zugänglichkeit 

 sonstige Brandschutzmaßnahmen wie 

Löschgeräte, Feuerwehrpläne, 

Brandschutzordnung, Brandschutzbeauftragte 

Anwendung  der  M IndBauRL 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 
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Verfahren nach Abs. 6 - ohne Brandlastermittlung 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 

Verfahren nach Abs. 6 - ohne Brandlastermittlung 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 
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Verfahren nach Abs. 7 - Nachweis mit DIN 18230 

max AG,BBA < 60.000 m2* 
* Ausnahmen bis 120.000 m2 möglich 

 DIN 18230 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 

Verfahren nach Abs. 7 - Nachweis mit DIN 18230 

     Bildquelle: Josef Mayr, Brandschutzatlas, FeuerTrutz GmbH 
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http://www.feuerwehr.de/einsatz/berichte/einsatz.php?n=4754 

08.04.2008 08:47 

Bremen 

Brand einer Photovoltaik-Anlage 

Brandschutz bei Solarenergieanlagen - 
Photovoltaik und Solarthermie 

Brandschutz bei Getreide- / Futtersiloanlagen 
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